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Mttl »«ge«
«uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk s,2S ohne Zustel -

'nngsgsbühr, sowie die Expedition

,u N . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .
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Redaktion n . Expedition : Kkrrpriuzrustrichr >r. l

WWÄKM
rrehmen auSwärt» all« » nnoneen-
BüreauS, in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

I MALions-Organ für WmmEche Kaiserliche, Königliche «O jMOche BchörNe« - sowie Nr die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

«st. 297. Dienstag , dm 20. Dezember 1887. Xl» . Jahrgang.

Unser Kronprinz .
— Der „ Reichs - und Staats -Anzeiger " bringt an der

! Spitze des amtlichen Theils folgendes Bulletin : San Remo ,
17. Dez . 1887 , 11 Uhr 30 Minuten Vormittags . Es

zeigt sich jetzt in der linken Kehlkop ' hälste Seiner Kaiserlichen

md Königlichen Hoheit des Kronprinzen eine kleine Wucher¬

ung, welche etwas höher aufwärts liegt als die Ende

Oktober aufgetretene Schwellung . Diese letztere, zuw Theil
dmarbt , hat sich verkleinert . Das Befinden ist andauernd recht

M. Morell Mackenzie . Schräder . Krause . Mark Howell .
— Wie ein Telegramm aus London meldet , hielt der

M -Lord der Admiralität , Ashmead Barlett , vorgestern bei

diui Eröffnungsbanket des Birmmghamer konservativen Klubs
iine Rede, in welcher er erklärte , die Zukunft sei nicht ganz
unbewölkt . Vielleicht der dunkelste, traurigste Fleck am Hori¬

zont sei die Krankheit , welche einen der treuesten und edelsten

Charaktere , den die Geschichte des modernen Europa aufzu -

»cisen hat , befalle» habe und die allgemeine Theilnahme Eu¬

ropas errege. Die Welt wende besorgt die Blicke nach dem

Kutschen Kronprinzen , dem tapferen Krieger , dem Ritter ohne
Furcht und Tadel , einem Prinzen , der so viel zur Einigkeit
Deutschlands und zur Erhaltung und besten Größe und
Stärke gethan , dem Erben eines glanzvollen Reiches , der

nnzigen Hoffnung eines jüngst geeinigte » Volkes . Wir können
nur Haffen, daß die Vorsehung in ihren gütigen geheimnißvolleo
Fügungen dieses schwere Leide« zum Guten wenden und ein

Deutschland so kostbares und Europa so werthvolles Leben

Halten werde.
— Sämmtliche Aerzte stimmen darin überein , daß die

neue Wucherung , welche außerdem in den letzten Tagen keine

Neigung zum Wachsen zeigte , bisher einen durchaus unbe -

dwhlichen Charakter habe . Verschieden ist die Ansicht über
die Deutung der neuesten Erscheinungen . Die deutschen Aerzte
ltleuneo darin einen neuen Beweis für die Richtigkeit der
dilauntten Diagnose vom 10 . November . Mackenzie dagegen
Hauptet, die neue Wucherung habe einen weniger krebsarti¬

gst! Charakter, als diejenige von Ende Oktober . Auch sei
m der Krebskrankheit eine Narbenbildung , welche beim

Kronprinzen festgestellt wurde , noch nie beobachtet worden .
— Der „ Bote a , d . Riesengeb . " berichtet , daß dieser

Age die Sektion Petersdorf des Riesengebirgsverems einen

Mlhnachtsbaum , den schönste«, den man auf den schönen

Mgen finden konnte, wohl cingepackt, damit auch nicht ein

Moiglein knicken kann , in einem besonderen Eisenbahnwaggon
San Remo gesandt hat , damit der Kronprinz und die

wopnnzliche Familie auch fern der Heiwalh unter einem

Mschen Tannenbaum das Weihnachtsfest feiern können .

Wochenrückblick .
R . Die neuerlichen beunruhigenden Gerüchte über unfern

Kronprinzen erweisen sich zum Glück nicht für so schlimm,
ü es anfänglich schien. Es ist wohl auch kaum denkbar ,

N die neuerliche, innerhalb nur dreier Tage entstandene

Scherung , einen krebsartigen Charakter tragen soll. Das

Mikum thut am Besten , alle Nachrichten , ob gut , ob schlecht,
°Mtig aufzunehmen , da sich eben der größte Theil derselben

m ! seine Richtigkeit gar nicht kontroliren läßt . — Fürst
lsmarck soll sich vollständig wieder erholt haben . — Der

suchst ag hat auch in der abgelaufenen Woche flott ge -

^
°ei!et , besonders ist hervorzuheben die Berathung über dcn

> ^ tdezoll , der in 2 . Lesung mit 5 Mk . nach dem Vorschläge

^ Dr . Windthorst zur Annahme gelangte . In 3 . Lesung
der Zoll auf Weizen , Roggen , Buchweizen , Hülsenfrüchte

M Gerste nach den Beschlüssen der 2 . Lesung genehmigt .

Hafer wird die Erhöhung des Zolles auf 4 Mk . be-

Mffen . Der Handelsvertrag mit Oesterreich - Ungarn wurde
o . Lesung genehmigt und das Wehrgesetz übereinstimmend

" Kommission von 28 Mitgliedern gewiesen. Der Straf -

^ iwg wider den Landesverräther Cabannes lautet auf 12 Jahre
«Whairs , 1000 Mk . Strafe und 10 Jahre Ehrverlust . Das

Mit am Montag , 19 . d . Mts ., verkündet . Der Ver -

. /der stellte sich so unschuldig und wollte nirgends eine Ahnung

be! ff
Strafbarkeit und Ehrlosigkeit seiner Handlungsweise

de/ « haben . Sein Verteidiger suchte ihn wenigstens von

^ Beschuldigung des Diebstahles zu reinigen , was aber er¬

such wenig Eindruck hervorrief . ^ ^ allgemeinen

k
' " ag e hat sich nichts Wesentliches verändert . Beachtens -

d°-
d ^ aber die von Konstantinopel kommende Kunde , daß

de
*Mchs Botschafter bei der hohen Pforte , Herr v . Neli -

d
° le türkische Regierung zu einem gleichen Verfahren

k,. /
°«

.
s° ll, wie es bei Arabi Pascha in Anwendung gebracht

Tj, ?? .
'st . Erläuternd fügen wir hinzu , daß Arabi sich zum

vw ? Aegypten aufschwingeu wollte , was ihm auch
2 °

ürage , gelungen sein würde , wenn die Engländer nicht

dazwischen getreten wären . Auf ihr Betreiben wurde Arabi

der Prozeß gemacht und auf die Insel Ceylon verbannt , wo

er jetzt noch als Verbannter in trüber Stimmung lebt . Platz

ist dort noch sehr viel, so daß wenigstens von dieser Seite kein

Hindern 'ß im Wege stehen würde : Die verbannten dort le¬

benden Würdenträger würden die Vergrößerung ihres Kreises

gewiß nicht ungern sehen, auch träfe der Coburger daselbst

Leidensgefährten an . — Unter dem Vorsitze des Kaisers Franz

Joseph fanden in Wien noch weitere militärische Kon¬

ferenzen statt . Die beruhigende Erklärung seitens Rußlands
über seine T ^uppenanfammlungm an der Grenze läuft darauf

hinaus , daß Rußland hierbei nur die Erhaltung des Friedens
im Auge habe ; denn wenn es sich nicht gegen seine Nachbarn

sichere, wird weiter behauptet , so würde es sie nur zum Kriege

reizen . — In Frankreich ist ein Ministerium nach vieler

Mühe endlich zustaudegekommm , an seiner Spitze steht der

Senator Tirard , und das Portefeuille für das Aeußere ist m

der Hand von Flourens verblieben . Die Radikalen bezeichnen
es als ein Kampfministerium gegen sich und geben sich die

redlichste Mühe zu seinem schnellen Sturze . Gelegenheit war

bereits dazu in der Budgetbewillrguogsfrage vorhanden , wobei

Tirard die Vertrauensfrage stellen wollte , wenn ihm nicht der

Wille gethan worden wäre ; doch einigte man sich in der

Kammer und Herrn Tirard blieb es erspart , sich der Gefahr

auszusetzen . Auf Ferry wurde am 10 . d . Mts . von einem

verrückten Lothringer , der in Paris Hungerpfoten saugte und ,

statt gesunder Nahrung , de » gegen Ferry entflammten Haß

massenhaft in sich aufnahm , ein M ordversuch gewagt , der aber

glücklicherweise seinen Zweck nicht erreichte . Erhebliche Ver¬

letzungen trug Ferry nicht davon . Der Prozeß gegen Wilson

ist niedergeschlagen . — Spanien wird dadurch in die Klasse
der Großmächte steigen, daß es statt der Gesandten an den

auswärtigen Höfen Botschafter bestallen wird , welche bei de«

Großmächten das Ansehen von Großmachtsvertretern genießen
werben . Spaniens Eitelkeit fühlt sich in dieser Sache beson¬
ders England verpflichtet , das sich bei den übrigen Groß¬

mächten in diesem Sinne verwendet hat . — In den Ver¬

einigte » Staaten bereitet man sich zur Präsidentschafts -

Wahl vor , wobei hauptsächlich die Schutzzollfrage von Bedeu¬

tung werden wird . Mr . Clsveland , der jetzige Präsident , gab
in seiner Botschaft davon Kenntuiß , daß der Staat an Usber -

fluß von Geld leide , so daß man nicht wisse , was mit dem

vielen im öffentlichen Schatze befindlichen Gelbe anzufangen

sei . Er schlägt deshalb vor , dis Schutzzölle zu ermäßigen
und die das Volk betreffenden Steuern zu verringern . Sein

Gegenkandidat Blaine ist gegen die Abschaffung des Schutzzolles ,
will aber die Tabakssteuer abschaffev . Es läßt sich leicht
denken, welch' gewaltige Erregung diese Fragen jetzt in Nord¬

amerika Hervorrufen .

Politische Rundschau .
R . Mit 40 gegen 24 Stimmen nahm am Sonnabend

der außerordentliche B erufsgenossenschaftstag den An¬

trag an , wonach sich die Berufsgenossenschaften bereit erklären ,
die Alters - und Unfähigkeitsversicherung zu übernehmen , und

sich auch mit dem Entwurf der verbündeten Regierungen ein¬

verstanden erklären , nach welchem sich das Gesetz auf alle Ar¬

beiter der Industrie , des Handels und der Landwirthschaft er¬

strecken wird . Für das abgelehnte Deckungsverfahren wird das

Umlageverfahren angenommen . Die Versammlung lehnte auch
alle Abänderungsanträge ab und erklärte sich mit den Regie¬

rungsvorschlägen einverstanden . Der Justizmiuister hat unterm

8 . d . Mts . die Aufstellung der G es ch ä ftsü b erficht en

der Gerichte neu geregelt , um die Dauer der Prozesse in

den einzelnen Instanzen zu ermitteln . Wie es heißt , soll der

nächste große internationale Sozialistenkongreß
nicht in London , sondern in einer Stadt Hollands oder Belgiens

stattfinden . Die Wahlprüfungskommission hat die Wahl

E . Richter 's für ungültig erklärt , weil in Hagen ein sozial -

demckratisches Wahlkomitee auf Anordnung der Regierung zu

Arnsberg aufgelöst wurde . — Der Artikel des „ Russischen

Invaliden " erregt überall großes Aufsehen und Verwunde¬

rung , selbst in Petersburg soll man ihn nicht als nützlich für

den Frieden auffaffen . Die ruhigen Leute in Rußland hätten

ihn lieber nicht geschrieben gesehen , die unruhigen Köpfe aber

jubeln darüber . — In Oesterreich ist als einzige erhebliche

Gegenmaßregel der Barackenbau endlich beschlossen worden . —

Die Session der Kammern in Frankreich ist geschloffen.

Wie es heißt , werde der Präsident Carnot zum Neujahrsfeste
alle wegen politischer Vergehen Verurtheilten amnestiren . Der

Attentäter Auberün ist in ein Irrenhaus überführt worden .

Graf Münster , der deutsche Botschafter in Paris , hat

eine» 14 tägigen Urlaub angetreten . — Der „ Nord "
, das

im Solde Rußlands stehende Brüsseler Blatt , schreibt : Ruß¬

land wolle keinen Krieg , doch beanspruche es das Recht , alle

erforderlichen Maßregeln zu ergreifen , um eine eventuelle In¬

vasion für den Angreifer verhängnißvoll zu machen . Der Ehre

Rußlands sei es entgegen , Rechenschaft über die Maßregeln zu

fordern , welche es zu seiner Sicherheit für uothwendig erachte.

Was die Friedensbetheuerungen der Mächte zur Zeit für Werth

haben, wird sich Jeder denken können, der sich daran erinnern

will , wie die Friedensliebe nie höher versichert wird , als kurz
vor dem Ausbruch eines Krieges .

Deutsches Reich .
f: j Berlin , 17 . Dez . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag den

Vortrag des Ober -Hof - und Hausmarschalls Grafen Per -

poncher entgegen , erledigte darauf Regierungs - Angelegenheiten
und empfing im Beisein des Staatssekretärs des Aeußern ,

Grafen Herbert Bismarck , und des Jntrodukteurs des diplo¬

matischen Korps , von Roeder , zunächst Mittags 12 Uhr den

ueuernamiteu chinesischen Gesandten am hiesigen Hofe , Hung -

Chün , und darauf um 12 ^ Uhr den neuernannten japanischen

Gesandten , Marquis Salonzi . Nachmittags arbeitete Se .

Majestät der Kaiser dann noch längere Zeit allein und er-

theilte um 4 Uhr dem Grafen Brühl -Pförteu , welcher sich im

Allerhöchste» Aufträge zum 31 . d . Mts . zur Jubiläumsfeier
des Papstes nach Rom begiebt , eine Audienz . Um 5 Uhr

findet im Königlichen Palais Familientafel statt . — Ihre

Kaiser ! . Hoheiten der Großfürst und die Großfürstin Kon¬

stantin Konstantinowitsch von Rußland sind gestern
Abend zu kurzem Besuche qus Altenburg hier eingetroffen .

Am heutigen Nachmittage wurden dieselben von den Kaiser¬

lichen Majestäten empfangen .
— Die „ Neue Preuß . Ztg .

" macht im Anschluß an die

Rede des Herrn Böckel im Reichstag den „ Getreide - Speku¬
lanten " den Borwurf , „ dem Volke das Brod zu vertheuern . "

Das ist doch wohl in einer schwachen Viertelstunde geschehen!

Seit Jahren liest man ja in der „Neuen Preuß . Ztg . " und

in allen gestnnungsverwandten Blättern die Verdammung der

Getreide - Spekulanten , weil sie angeblich auf das Fallen der

Preise hinarbeiten , und die Forderung von erhöhten Kornzöllen

behufs Vertheuerung der Preise , ja sogar von Bücgerkrouen

für die Politiker , welche die Preisvertheuerung erstrebe« ! Die

„ Neue Preuß . Ztg .
" hatte offenbar einen „ unbewußten " Rück¬

fall in ihrer freihändlerischen Vergangenheit .
— Die wirkliche Linie des Nordostseekanals wird

wahrscheinlich von derjenigen des Entwurfs etwas abweichen .
Es heißt , daß die Kanallinie von Rendsburg aus nicht bis

Basteuberg das Eiderbett benutze« , sondern dasselbe schon früher

verlassen wird , damit ein großer Theil der Eiderwiesen , welche

sonst dem Fluthgebiet des Flusses entzogen würden , demselben

erhalten bleiben , und um den großen Entschädigungsansprüchen

zu entgehen , welche gestellt werde » .
Dirschau , 16 . Dez . Die zu einer Vorberathung in

Dirschau zusammengetretenen westpreußischen Brenner erklärten

einstimmig ihren Beitritt zur deutschen Spirituskommissionsbank .

Ausland .
Wien , 17 . Dez . Die heutigen Mimsterberathunge «

gelten der Beschaffung der Kredite für die in Aussicht genom¬
menen militärischen Vorkehrungen . Dieselben sind vorderhand

nicht so weitgehender Art , daß ein Appell an den Geldmarkt

oder die Einberufung der Delegationen nothwendig sei. Es

handelt sich hauptsächlich um Vorsorgen für die Unterkunft

größerer Truppevmafsen und Anschaffungen von Monturen ,
die im Augenblicke des Bedarfs nicht sofort beigestellt werden

könnten . Die bezüglichen Kosten werden zum großen Theile
aus jenem Rest gedeckt werden können , welcher von dem im

vergangenen Jahr dem Kriegsminister bewilligten außerordent¬
lichen Kredit von 52 Millionen übrig geblieben ist . — Die

Presse schreibt über die gestrige Heeresdebatte im deutschen

Reichstage : Es sei in dem würdige » und werthvollen Ergeb -

niß dieser Debatte die Frucht der konservativen und weitaus¬
blickenden Politik des deutschen Reichskanzlers zu erblicken. I «

ernster Schulung habe er die Nation von de» Kontroverse »
des politischen Doktrinarismus zur Erkenntniß ihrer ersten
Pflicht der Selbsterhaltung geführt . (Post .)

Wien , 17 . Dezbr . Hier eingetroffenen Nachrichten
aus Sofia zufolge haben die Minister der Finanzen und der

Justiz , Natschswitsch und Stoiloff , ihre Entlassung eingereicht .
Ministerpräsident Stambuloff verhandelt infolge besten mit

verschiedenen liberalen Abgeordneten , um diese zum Eintritt
in das Kabinet zu bestimmen . Als Nachfolger Natschemitsch

's
wird der Abgeordnete Kaltscheff und als Justizminister der

Vorsitzende der großen Sobrauje , Tontscheff , bezeichnet. Die

L

, I:



Lage in Bulgarien soll recht ungünstig sein und man be¬
fürchtet Unordnungen im Lande .

Paris , 17 . Dez . Der Gefängnißarzt erklärte den
Zustand Aubertin 's für verzweifelt und den Tod für nahe
bevorstehend .

Genua , 17 . Dez . Der Herzog von Edinburg ist an
Bord des Dampfers „ Surprise " hier eingetroffen und mit
seinem Sohne Alfred Abends nach San Remo abgereist .

ÄNtarirre .
§ Wilhelmshaven , IS . Dez. Durch Allerhöchste Kabmets-Ordre

vom 13 . Dezbr . ist Folgendes bestimmt : Der Sekonde -Lieutenant Fchr .
Treusch v . Buttlar -Brandensels vom Seebataillon scheidet, behufs Ueber-
tritts zur Armee , bei der Marine aus ; gleichzeitig ist derselbe unter Be¬
förderung zum Premier - Lieutenant zum 1 . Thüringischen Infanterie -
Regiment Nr . 31 angestellt . — Der Sekonde - Lieutenant Goetsch, bisherim 6 . Pommerschen Infanterie - Regiment Nr . 49 , ist mit seinem Patentim Seebataillon angestellt . — Der Sekonde - Lieutenant Kabus , bishervon der Reserve des 2 . Schlesischen Grenadier -Regiments Nr . 11 , im
Bezirk des 1. Bataillon (Kiel : Holsteinischen Landwehr -Regiments Nr . 85 ,ist bei den beurlaubten Offizieren der Marine , und zwar als Sekonde -
Lieutenant der Reserve des Eeebataillons , mit seinem bisherigen Patent
angestellt .

— Lieutenant zur See Buchholz hat einen dreiwöchentlichen Urlaub
nach Elberfeld und der Marine - Schlffbau -Jngenieur Brinkmann einen
vierwöchentlichen Urlaub nach Magdeburg angetreten ._

Lokales ,
- j- Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . (Burg Hoheuzollern .)Die gestrige Vorstellung der Spezialitäten - Gesellschaft Stein¬

büchel war — jedenfalls wegen der schlechten und unfreund¬
liche» Witterung — minder gut besucht , als es sonst zu sein
pflegt ; dafür wird aber der Besuch der morgigen desto bester
ausfallen , in welcher der musikalische Clown Herr Krüger als
Benefiziant sich auf neuen Instrumenten produziren wird und
Herr und Frau Steinbüchel mit austreten werden .* Wilhelmshaven, 19 . Dez . Das gestrige Parkkonzert
unserer Marinekapelle fand wieder den größten Beifall .

----- Wilhelmshaven , 19 . Dez . In letzter Zeit find von
Wilhelmshaven mehrere Baggerprahm - Ladungen mit Schlick

auf dem Jade -EmS -Kanal in die Gegend nach RepSholt be¬
fördert worden . Dieser fette Schluck ist für den dortigen Boden
der beste Dünger und wird von den Bewohnern daselbst auf
Grün - , sowohl als auf Ackerland sehr gern genommen . Den
kleineren Leuten wird davon auch auf Ersuchen für den Be¬
darf auf ihren Gründen ein Quantum gratis überwiesen .

Bavt , 17 . Dez . (Unsmg .) Die diesseits des sog.
Goldberges aufgestellte Laterne ist muthwillig zertrümmert
worden . Der junge Bursche ist erkannt und dürfte seiner
Strafe nicht entgehen .

N Bant , 19 . Dez . Mit dem gestrigen 4 . Advents¬
sonntage dürste die stille uud flaue Zeit für die Inhaber von
Tanzsälen vorüber sein . Bekanntlich dürfen im Oldenburgi -
schen während der Adventszeit keine Bälle und Tanzmusiken
abgehalten werden , während dies im Preußischen gestattet ist.
Hoffentlich macht ein fröhliches Weihnachtsfest Alles wieder
gut .

_
Eingesandt .

Daß auf Reinlichkeit der Straßen in Wilhelmshaven sehr
streng gehalten wird , steht und weiß Jedermann ; nur der
Stadttheil Elsaß wird hierin zur Zeit stiefmütterlich zurückge¬
setzt. Die untere Hälfte der Markt - , wie die Mühlenstraße ,
welche elftere mit der Börsenstraße verbindet , ist seit längerer
Zeit fast unpasfirbar , und unter Umständen ist die Passage in
der elfteren lebensgefährlich für Pferde und Menschen . Die
Mitte der Marktstraße , roo die Abwäfserungsröhren gelegt
find , ist bis jetzt noch nicht wieder gepflastert uud sinken
Menschen und Pferde bis zvm Leib in den Brei hinein . Wo
an den Seiten auf der Fahrstraße der Schmutz fehlt , steht
handhoch Wasser , die ohmchin schmale Wanderung neben der
Fahrstraße (das frühere Chauffeebanquet ) vor dem Hause des
Herrn Unternehmer Kotte und des Herrn Thierarzr Meyer ist
mit Bausteinen besetzt und infolge besten für Fußgänger un -
passirbar . Zudem brennen die in diesem Herbste zur allgemei¬
nen Freude angebrachten beiden provisorischen Laternen schon

seit längerer Zeit nur mangelhaft , Nachts fast gar M .bei einer im Bau befindlichen Straße doch Gesetz R -würde gewiß von de« anliegenden Bewohner » des betreff,«»Stadttheils mit Freuden begrüßt werden , wenn die >
Behörde Abänderung schaffen würde . Einer sitr

Anfrage ! Bezugnehmend auf dieBekänntwM ^ T
Magistrats , betreffend das Verbot des Abladens von süMerregenden Stoffen in den Kolk am Friedhofe , frage« «midem Magistrat an , wohin denn vorkommenden Falls die Rn,und Einwohner mit derartigen Dingen sollen ? Mi «,Abdeckerei vorhanden wäre , so hätte diese Verordnung , be/

'
iich des gefallenen VieheS wenigstens , ja ihre volleBm
tigung ; da das leider aber nicht der Fall , so ist es best
nothwendiges Erforderniß , entweder die fragliche Verordne«, iau ' zuheben , oder der Bürgerschaft einen Ort anzuweisen >sie mit fäulnißerregenden Gegenständen rc . hin kann .

'

Mehrere Bürger .

Submissions -Resultat .
Bei der am 17 . d . Mts . abgehaltenm Submission über Liesen«,von Gerüsten und Bänken für die große Kaserne Hierselbst wurden bei i»,Kaiser ! . M .-G .-Verw . Offerten abgegeben von Kotte , hier —

thal , Neubremen — Toel u . Böge , hier — Keese , Bant — We« -
hier — G . Janssen , Grünerwald — Adena , hier und Lüb« , «!D . Gerdes in Bockhom . Da es uns an Raum mangelt , die emM,«
Preise der Positionen anzugeben , so beschränken wir uns für diesmal wldie Namen der Submittenten .

Bei der am 19 . d . Mts . abgehaltenm öffentlichen SubmissionU«Lieferung von drei Munitionskasten bei der Kaiserl . Mar .-Gamison-Vemwaren keine Offerten eingegangen .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tagebl .
Leipzig , IS . Dez . Das Urtheil gegen Caba«m -

lautet wegen Bestechung , Lanvesverraths «nd Beseitig,,,,,
'

amtlicher Gegenstände ln Konkurrenz mit Diebstahl aus lg
Jahre Zuchthaus und IS Jahre Ehrverlust .

Mnmen -Ansstellnnq
Rooostraße 111.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich

1 Schreibtisch
am Dienstag , S « . Dezbr . 1K87 ,

präc S Uhr Nachm . ,
im Pfandlokals hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachunĝ
Zur Wahl von 4 Mitgliedern des

SchulauSschuffes an Stelle der aus¬
scheidenden Mitglieder :

Bauunternehmer Schulz ,
'

Gastwirth Liepelt ,
Werkführer Dre viel ,
F . Winter ,

ist Termin auf

Mittwoch , 4 . Jan . cr.,
Vormittags 11 Uhr,

m Schmidts Wirthshause
zu Belfort augesetzt, wozu die stimm¬
berechtigten Schulachtsgenoffeu hier¬
durch verabladet werde « .

Jever , 15 . Dezember 1887 .
Der Schulvorstand zu Bant .

Hayesjen .

Bekanntmachung .
Alle , welche an den kürzlich ver»

storbenen Schuhmacher Robert
Lüttich zu Neubremen Forderungen
zu haben vermeinen , wollen darüber in
8 Tagen specificirte Rechnung bei
mir einreichen ; Schuldner wollen in
gleicher Frist Zahlung leisten .

Neuende , 18 . Dezember 1887 .

H Gerdes ,
Auktionator .

Verpachtung.
Ja dem zu Kopperhörn be¬

lesenen sog. Mühlenhause find
die von Herrn Jhnken benutzten

Räumlichkeiten
nebst Ländereien
zum 1 . Mai 1888 auf mehrere Jahre
zu verpachten .

Heppens . 17 . Dez . 1887 .

H . Reiners

Zu vermiethen
2 räumliche Unterwohnungen ,
jede mit separatem Eingang ; Preis
195 und 200 Mk .

C . Langhorst , Grevzstr . 80.

Blumen-Ailsstelluug" "
( Ul.

Dum Meihrmchtsfeste
empfehle :

ff. Carab . Geme -Nosineu, a.
Pfd - 40 Pf .,

ff. Sultana -Rosinen , L Pfd .
50 Pf . ,

>s . Val .-Apfelsinen, L Dtzd . 90
Pf .

ff. Siziliau . Haselnüsse, L Pfd.
40 Pf . ,

Marvots (größte existirev- e
Wallnuß ), a, Pfd . 40 Pf . ,

WW^Ueberjährige Artikel , "VW
per Pfd . 10 Pf . billiger .
6 . I . Vi nolllt ,

Wilhelmshaven und Belfort .

Is. Sncca - e, L Pfd . 125 Pf .,
ls . Sevilla -Feigen, L Pfd . 30

Pf -,
ff. Krachmanteln, L Pfd . 120

Pf .,
feinste Traubenrofiue » , ü Pfd .

120 Pf .,
ff. Weizenmehl , per 20 Pfd .
300 Pf .,

Alles in neuer Waare.

Zum

bevorstehenden Weihnachts-Feste
Halts mein großes Lager von

pstlümmkn lMll loilelte - Zeilen
in feinster Ausstattung und besten Qualitäten bestens empfohlen .

Ferner empfehle Tannenbaam GakeS und - iv . Baum¬
behang . fowi - Weihnachtslichte . Rüffe , gefüllte Ehoeolade « ,Traube » - Rofinen , Krachmandeln , Feigen re . in bester Waare
zu billigsten Preisen .

Rlvli . I ^ IuuauL ,
Wilhelmshaven - Bismarckstr . 15 und Belfort ,

Oldenburger rr aste .

Empfehlen:
Hochfeine Valencia -Apfelsinen Pr . Dtzd . 80 Pfg .,
Hochfeine Jaffa -Apelsinen Pr . Dtzd . 1,50 Mk .,
Prima Malta -Mandarinen pro Dtzd . 1 Mk .,
Reife Bananen Pr . Schoote 15 Pfg ., Pr . Dtzd . 1,60 Mk .,
Spanische Weintrauben pro Pfd . 50 Pf .,
Treibhaus -Weintrauben pro Pfd . 80 Pf .,
Frische Cocosnüsse mit Milch pro Stück 25 — 35 Pf .,
Frische Paranüsse pro Pfd . 50 Pf .

^ XZQOVLXXXXXXXXXXXXXXXX ^

^ L »«» 8tr » 88s Fr . vv
Kufllickmen von Morgens 18 bis Nackmittags 8 Mr .

Schultaschen
Füi HiLLlDSi » ULÄ MNÄvIrvii

empfiehlt billigst

8 « I » r » r > l .
M . Eigene dauerhafte Arbeit , keine leichte Fabrikwaare .

Das

Wkl 'Hikgkl - n. VEternilillreilLM
von

hält sich bei vorkommendem Weihuachts - Bedarf bestens
empfohlen.

Heute Dienstag , den S0 .
d . Mts . , kommt eine große
Parlhie

AeihmchtsbüllM
zum Markt .

Verloren in der Roonstr . ein

Ailidergnmmischllh .
Abzug . Roonstr . 87 , 1 Tr .

Ju der Rooustraße ist eine Woh¬
nung (6 Zimmer u . Balkon ) zum
1 . Febr . bezw . früher zu vermietheu .

Off . uut . 0 . 3 an d . Exp . d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Morgenstunden .

Näheres Verl . Rooustraße 1 .

Zu kaufen gesucht
ein kleiner Ponny und ein
kleiner Wagen . Zu erfragen
in der Exp . d . Bl .

Von der Klingenberg ' schen
Ziegelei in Jeringhave habe ich meh¬
rere hundert

Mauersteine
groß Format in hartbrauner und
rother schöner Waare billig zu ver¬
kaufe «.

F . Felix . Augustenstr . 10.
Zwei tüchtige

finden Winterbeschäftigung .
A . Förster , am Bahnhof.

Zu vermiethen
ei » möblirtes Zimmer an einen
oder zwei Herren .

Hinterste . 14 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Ja » , ein möh -
lirtes Zimmer

Roonstr . 781 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein möbl . Stube
mit Kammer . Schöne Aussicht .

Bismarckstr . 18 .

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
am Sonntag in der Rooustraße .

Abzugeben in der Exped . d . Bl .

Blumen-Ausstcllmg
ilonnstmg « 111 .

Mutter !
Hochfeine ostfriesische

Tafelbutter
pro Psd . SO bis 9b Pf .,

sowie

empfiehlt billigst

«ZerirsseU )
Neuheppevs , Gökerstr . 4.

Feinste Cervelat , Wett - l>.
Leberwurst bei_

^ Torf -
an der Brücke beim Marine -

Lazareth im Ems - Jade - Kam
angekommen .

_ Schiffer Kcken
Eine zweischläfrige eichene Bett¬

stelle billig zu verkaufen .
MarkkstraßeSb ^

Gesucht .» ädchen für die Tages -
n .

Bant , Kirchstraße 1-
e freundliche UntertE
z zu vermiethen daselbst_ ,
- ertheilt Wolin - Unterricht

und zu welchem Preist pro
>e ? Offerten unter L . ll .

Exp . erbeten .

zuverläfsigeS

ierrstmädche «

zum 1 . Januar . ^ .
Schwabe . Belfort̂

terrv - Woknvag
Räumen auf sofort oder

zu vermiethen . „ .
. Mühlhoff . Pe ttrstr ^ .

rte und MMgru - k«
sauber und bei billig

gereinigt .
.» lklnus « , Kopper horn^

men-Ausstellil«l>



Meine

» liiktet eine

eihnachts - Ausstellililg
große Auswahl der angenehmsten und nützlichsten

Weihnachts -Geschenke .
Neben geschmackvoll ausgestatteten und gefüllten Xs .rtous .Zf6L und H .trs,x »V6U empfehle cl6utsoll6 , 6UZf11solL6 und trs,IL2ÜSIS0ll6

s IxsiMWsrLsL u Ssilo » von den billigsten bis zu den feinsten. LLuiiutllelie ^ rtik6l Ä6r 2s .1iu -, DLuuä -, l6lut -, Haar -, Ls27t -

liivä Ilsa § e1x >üe § 6 . XLinnis , Hs .ä6lu , Lxl6Zf6l .
Meine Haupt -Bezugsquellen sind : s<V. Kiegsr und Iffou8on L 60 . in Frankfurt a . M . (die zwei größten Parfümerie -Fabrikanten Deutschlands ) , Ii 'su

llugli8ok in Berlin , Lehmann L Lo. in Dresden , 8okjjmpk «-r L Lomp. und jung L Lo. in ' Leipzig, 0aiiM6N-Xi'üI> in Cöln , Min8vn in London, Lli .

gu3 in Paris u . s > w . MOri 8 i8« - koonstraße 75

Zu den herannahenden Festen empfiehlt

Prima - Weizenmehl
Sultani - u . Eleme-Rosinen,

Korinthen, Succade, Citronen , süße undD
bittere Mandeln , Cardemom , Vanille .

Gewürze , -WU
; Feigen, Apfelsinen , Nüsse, Tannenbaum-
iCoufekt, Tannenbaumkerzen , Chokoladen /
Cacao-Maffe, entölter

Maizena rc. re.
Pflaumen,

nur bester frischer Waare zu niedrigen Preisen .

Hegeier
Markisiraße

Mk tt -
ll

mit Ösen und Douche,
Badestühle , einzelne längl . Badewannen

für Erwachsene und Kinder ,

Atz- Md Schwammbadewamen
!>"!> zu haben bei

^0 Pfennig . SO Pfennig .
Empfehle in meiner lÄLalv , LIsiNS ^ oLstr . 55 ,
neu eingerichteten

N Pftnnig - Äazar
^ Auswahl von Fest - Geschenken sehr geeignet, zu recht regem

I .

Pfennig SO Pfennig .

. . UW
^ Eine Parthi ^

- WU

Mer küilstlilkler ^
b̂ ufs, um damit zu räumen , zu Einkaufspreisen .

Oo88 « 1.

Die schönsten Ausstattungen
( rri k68

s, Ätz 0oii v8p « n <lvn « v

»
^ oksnn I ^ ovdlvn ,^ »thes Schloß . Roonstraße lv9 .

L00N8lrW86 111 .

Empfehle zu Weihnachten als reizendes Geschenk eine

große Auswahl von

blühenden Topfgewächsen
als :

vsansIUsL , / ^ V6LV6l1vlL6L , Xzls .olL -

tNeii , Tulpen , VLa .1N1ri .in6n , LrienielL 11. s . w .,
ferner xlrs .eütvo1l6 bL

' 0886 ruiä kleine L1s .tt -

VÜS .L26L , LÄnimllielie Korten LS .1IL6L sind in

reicher Auswahl dieses Jahr vertreten .

Speciell empfehle ich als wirklich reizend :

HI fein arangirte Jardinieren HI
von natürliche» wie von künstlichen Blumen,

Makart- und Gräser - Souquetts
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

H

tios-tikferilnt 8r. König ! . Weit ök8 krinren tiilimg von ksM.

8eli« öl> . l' unZek
Originalkisten 12^ M . M . 25 incl . K .
Halbe dito «X „ „ 13 „ »

8trs >8 . Komdmilwelll
in Flaschen und Gebinden , Ä Liter

80 Pf . nnd 100 Pf .

in Literflasch . L Liter M . 1,00 u . 1,20

gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬

sendung des Betrages empfiehlt

ü . vanntznktzlä ,
Stralsund .

Von heute ab feines

Araunöier
von der Brauerei Frifia .

ü . kroeätzn,' Elsaß .

Damen -

und

- « » » « iFialxi

für Herren
verkaufe ich der vorgerückten Saison

wegen für jeden nur irgend annehm¬
baren Preis .

Knaben -Anzüae
fabelhaft billig .

B «rk « rsl »e ,
B e l f 0 r t .

Empfehle :
Lehnstühle , gewöhnliche und feine ,
Blumentische und -Ständer ,
Näh - und Arbeitskörbe und -Ständer ,
Hand - und Marktkörbe ,
Kinderstühle , -Karren und -Leiterwagen ,
Puppenwagen , -Stühle , -Tische , -Bettstellen ,
sowie ganze Garnituren ,
Papier -, Flaschen -, Thee - und Schlüssel -Körbe .
Gleichzeitig empfehle

zum Garnireu - affende« Besatz
WM

-
zu billigem Preise .

" WE
Etwa extra bestellte Korbwaaren , sowie Ausbesserungen an alten Pup¬

penwagen werden noch zum Feste prompt besorgt .

6 . >Vtz88tzl8 , Korbmacher,
Roonstraße .

Jeinste

N
für de» Weihnachtstisch

liefert in geschmackvollster Aus¬

führung schnellstens

Die lith . Anstatt «.Druckerei
von

Lar ! Varkkau8sn ,
Roonstr . 75i >.

Ich empfehle in feinster Qualität :

20 und 22 Pfund für 3 Mk. sowie

Rosinen , Corinthen,
Citronen, Succade,

Mandeln , Feigen, Dat¬
teln , Wall - und Hasel-

Nüsse, Citronenoel
zu den billigsten Preisen .

L . M . S » I »88VI »,
Nenheppens , Gökerstr . 4 .

Münchener
LiläerboZöil
neu eingetroffen .

50ÜMN Poektzn .

Eine große Auswahl sehr schöner

AkihmchtsbLime
empfiehlt

M « HViUr « « .

WhWlhtMllM
empfiehlt in schönen Exemplaren und
großer Auswahl bei billigen Preisen

Karl Kriffel.
Gesucht

ein ordentliches Mädchen .
Zu erst , in der Expedition d . Bl .



a s

von

AllssieM -MllM
lk « ri » Ii . Dirk «

hält vorräthig und empfiehlt bei billigster Preisstellnng:

do .

Koch -, Back - und Bratgeschirre ,
Zeugrollen , Waschmaschinen ,
Wringmaschinen und Plätteisen ,
Wäschekörbe und Wassereimer ,
Fliegen -, Flaschen - und Eisschränke ,

Fleischhack - und Reibemaschinen ,

Küchenwaagen u. Petroleumheerde,
Kaffeemühlen und Brodkörbe ,
Salz - und Mehlfäffer ,
Gemüse - und Gewürzetageren ,
Brodteller und Kaffeebretter ,

Torf - und Kohlenkasten , letztere in eckiger Form
mit Einsatz schon von 9 Mk . an,

Ofenvorsetzer , Geräthe und Geräthständer , Blumentische ,
Dh und Schirmständer , sehr praktische , zu jeder Baumstärke

passende Christbaumstander , Rohr - und Korb -

Ampel« , Hänge- «»d Wand-Lampe» .
schon für 1,50 Mk.

Kaffeemaschinen u . Tischglocken , Tischbestecke in Nickelsilber ,
Ebenholz und Horn ,

Hochfeine Scheeren -Etuis ,
Gochseine Eichenholz -Wirthschasts - und Schlüsselschränke,

-Hausapotheken und do. -Consolen für Eßzimmer - Einrichtungen etc. etc .

Um gütigen Zuspruch bittet

PtzstMoliMktz k . Uerrtzu u . vamtzu :

Zwei - und Trciräder ^Wz
in großer Auswahl .

Speziell für Herren als äußerst praktisch : feuerfeste und diebessichere
Geld - und Dokumenten-Casfetter».

Ferner : Klappstühle ,
Papierkörbe , Zeitungshalter , Briefwaagen
und sonstige Schreib - Utensilien , Rauch -

Requisiten , Kartenpressen etc.

Gewehre , Flobertbüchsen und Revolver ,
Jagdtaschen , Korkzieher und Flaschenkörke ,

Taschen - und speziell Jagd -Messer ,

Werkzeugschränke , sowie hochfeine Eichenholz -Cigarrenschränke.
Für Kinder :

Die so beliebten ttio1tttzi''schen Stein bauk asten ,
Werkzeugkasten und Laubsäge -Utensilien , Turnapparate u . Schaukeln ,

^Mitten uiiä 8e1i1itt8e1iuli6,
Fracht - und Puppenwagen , Kinderwagen und Kinderbettstellen ,

"
W

die so gern gekauften hohen
« « LulklsrlrlviL LLirÄvi '

wie auch einzelne Stühle und Tische ,

ganz reizende Kavkkvvnckv mit emaillirtem Geschirr , Plätteisen etc . etc.

UGLLk « LLsLs .

K« t MiMete Mater - ksIetM
in allen Größen verkaufe von jetzt ab zu 30 bis 40 M .

_ _ Johann Peper.
fiötel llurg fiolienA»eri>

Dienstag , den 20 . Dezember 1887 :

GalaFamiliciivorstellung
ZUM Benefiz

für den allbeliebten musikalischen Clown Mstr .
HL ÜZsSL unter Mitwirkung der Direk¬

torin Frau <1. S81« 1iLK»ULvlLv1 sowie des Direktors
Herrn O . 8l « Li»K»ÄvI »vL.

Zur Aufführung kommt auf besonderen Wunsch :

Das Kahen-Duett.
Ferner wird der Benefiziant Herr Lermaun
LrÜKvr sich auf verschiedenen neuen Instru¬

menten produciren .
IM W W « ? U

,
U « MU S U .

Mittwoch , 21 Dezember , unwiderruflich

letzte Vorstellung .

MLMWSMl .
In der Parkrestauration

Mittwoch , d. 21 . d . Mts . ,
Abends 8 /2 Uhr r

General-Versammlung
Aages - Grdnung .

1 . Fortsetzung der Statutenrevision
vor dem Neudruck .

2 . Vereinsfest im Januar .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

ff. Valencia-

üpfelrinen
per Dutzend 80 Pf .

empfiehlt

Wilhelmshaven und Belfort .

Feinste

im Anschnitt pr . Pfd . Mk . 1,60 ,

ganze Brüste
Mk . 1,50 . ^
1 . Kooslro ,

Königstr . u . Gökerftr .

WtzW .

. .

.

1. MutkMWWU
mit

hlldilllMg iiir liimlei'
findet am

Dienstag , 27 . Dezember ,
von

Nachmittags 4 bis gegen
8 Uhr Abends

im Bereinslokal ( Hotel
>^rinz Heinrich ) statt .

Einführungen der Kinder von
Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .

Um Vsd Uhr :

Hanz - Kränzchen
der Veretnsmitglieder .

Der Vorstand .

lüine ÜMMölir!
Das Neueste Und Feinste

in

MMl !
empfiehlt in größter Auswahl

für den Weihnachtstisch

Oorl Lurkdaustzu ,
Roonstr . 75b .

WM . » M»

Das Vergnügungs - Comitee M

ersucht , zur Ausschmückung
"

Tannenbäume heute am 20 . d
Abends 8 Uhr , behufs BeipreM
>m Vereinslokal zu erscheinen.

Der BorstaB
Die glückliche, aber schwere

eines gesunden Knaben ze 'g °" ""

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . M

Orecklom Mil

Geburts -Anzeige
Die glückliche Geburt einer

Fochter
zeigen hiermit ergebenst an

Wilhelmshaven , 17 . Dez-

A Bahr und Fra »-
Wilhelmstr . 2^ ,

TanksagniM
Allen Denen , welche den

unseres lieben Vaters , des Kauft"

M . Hoting , so reich mit .M
uud Kränzen geschmückt , und

selben das letzte Geleit zur RiM ".
gegeben haben , sowie alle« Deuft"

welche uns während seiner Kr "'- ,
so trostreich zur Seite standen, I

wir auf diesem Wege unser"

gefühlten und innigen Dank .

Die trauernden KiM
Redaktion , Druck uud Verlag vo» Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eiue Beilage



Beilage zu Nr. 297 des Wilhelmshadener Tageblattes.
Dienstag , den SV . Dezember 1887 .

Moimernents -Kintadung.
Vom 1. Januar ab eröffnen wir auf das

Mlhelmshanener Tageblatt"
und amtlicher Anzeiger

ei« nenes Abonnement , zu welchem die geehrten auswärtigen
Abonnenten schon bei Zeiten ihre Abonnements erneuern
wollen , um in der Zusendung Verspätung und Kosten zu
vermeiden.

Das „Wilh . Tageblatt " erscheint vom 1 . Januar ab

ohne Pmsaufschlag in vergrößertem Formate.
wodurch es in den Stand gesetzt wird , mehr Lesestoff bieten
und das Blatt noch Vesser redigtren zu können .

Das „Wilh Tageblatt " berichtet in zwar knapper , aber
allgemein verständlicher Weise von allem , was sich in der

Welt ereignet , so daß der Leser in weniger Zeit über alles

nur etnigerme tzen Wichtige unterrichtet und auch aus dem

Laufenden erhalten wird .

Das „Wilh . Tageblatt " erhält Original -Telegramme über
Me wichtigen Ereignisse , so daß es seine Leser schneller davon
unterrichten kann , als dies auswärtige Zeitungen zu thun
im Stande sind.

Der patriotische und nationale Standpunkt - es „Wilh .
Tageblattes" ist bekannt .

Ebenso bekannt ist es , datz dasselbe in Wilhelmshaven
und im weitesten Umkreise sehr stark verbreitet ist und überall
im Auslande , wo nur Interesse für die Kaiser !, deutsche
Marine vorhanden , gelesen wird ; weshalb es auch kein
bloßes Lokalblatt ist, sondern eine allgemeine nationale Be¬
deutung hat, was die Redaktion auch keinen Augenblick aus
- e« Augen läßt .

Das „Wilh . Tageblatt " legt das größte Gewicht auf die

Lokalöerichterstattung, sowie auf die Wachrichten aus
der Umgegend

Der Klarine ist selbstverständlich eine hervor¬
ragende Ouörik eingeräumt.

Das Aeuilketon nnd der vermischte Theil werden be¬
sonders im Interesse der Frauen sorgsam und mannigfaltig
zusammengestellt. Mit dem 1. Januar beginnt ein neuer
spannender Roman : „Im Kampf um sein Erbe " von Löffel z
auch ist die Redaktion im Besitz von vielen kleineren ,
spannenden Feuilletons ernsten und humoristischen Inhalts .

Für Inserenten ist besonders wichtig , daß kein anderes
Blatt am Orte und in seiner Umgebung auch nur annähernd
mit ihm an Verbreitung und deshalb an Wirksam keit seiner
Annoncen konkurriren kann, sowie auch der Umstand , datz der

Jnsertionsprets sich durch Werbreiterung der Zeilen vom
1 Januar ab billiger stellt .

Das „Wilh Tageblatt " hat neuerdings an Abonnenten
zugenommen, so daß seine Abonnentenzahl sich jetzt auf nach¬
weisbar

LSVV Abonnenten
beläuft .

Das „Wilh . Tageblatt " ist Publtkationsorgan für sämmt -
üche hiesige kaiserliche , königliche und städtische Behörden .

Der Jnsertionsprets beträgt für die 5 gespaltene Zeile
ober deren Raum für Hiesige 1b Ps . , für Auswärtige 15 Pf .

Sämmtltche Postanstalten , Postboten und Zeitungstrkger .
sowie auch unsere Expedition nehmen Abonnements entgegen .
Der Abonnementspreis beträgt frei in 's Haus geliefert
Mk. 2 .25 , für Selbstabholende Mk . 2 .00 , durch die Post be¬

logen Mk. 2 . 25 ohne Znstellungsgebühren .

Vertag Mil GxpelMou.

Der Verkauf von Spirituosen in der Nordsee.
D . Wilhelmshaven , 19 . Dezbr .

Die sechs Mächte , deren User von der Nordsee bespült
werden , nämlich : Deutschland , England , Frankreich , Belgien ,

Holland und Dänemarks , haben am 13 . November in Haag
eine Konvention , bezüglich des Verkaufs von Spiritnosev in
der Nordsee , geschlossen , welche sich auch außerhalb der terri¬
torialen Gewässer dieser Staaten anweuden lassen wird .

Das in der Nordsee betriebene Gewerbe der sogen . „ Bum -
boats " (oder Coopers , zu Deutsch etwa Martetenderschiffe ) ,
welche als Schnapswirthschaften der gemeinsten Art Trunksucht
unter den Fischern auf See , verbrecherischen Tauschhandel mit

Fischen , Netzen Und Ankern nnd sonstigen Fischereigeräthm zum
Nachtheil der Rheder , Thätlichkeiten bis zu Mord und Todt -

schlag unter den Fischern derselben und verschiedener Nationen

herbeiführen , begünstigen und vermitteln , überhaupt das Fischer¬
volk demoraliflren und dem Nationalvermögen der betheiligten
Staaten schwere Verluste an Menschenleben und Kapital zu¬
fügen , ist eins der Hauptübelstände des ganzen Fischereiwesens
von Anfang an gewesen. Eime energische Bekämpfung dieses
Schnapshandels und Ausrottung desselben , wie sie jetzt ange¬
bahnt ist , berechtigt zu den besten Hoffnungen in Bezug auf
ein Gewerbe , welches von Tausenden von Küstenbewohuern be¬
trieben wird und , Dank der staatlichen Unterstützung , einen so
guten Aufschwung nimmt .

Nach der Haager Konvention sind folgende Bestimmungen
seitens der erwähnten Mächte getroffen worden :

Der Verkauf von Aquaviten jeder Art an Fischerfahrzeuge
und an auf diesen Fahrzeugen befindliche Personen ist formell
untersagt .

Andererseits ist den Fischern der Ankauf von Spirituosen
verboten .

Desgleichen ist jeder Tauschhandel mit Fischen , Netzen
und Fischereigeräth gegen Schnaps untersagt .

Diejenigen Schiffe , welche in die Nordsee gehen , um an
die Fischerfahrzeuge Eßwaaren irgend welcher Art (mit Aus¬

nahme von Schnaps ) verkaufen zu wollen , müssen hierzu durch ihre
respektiven Regierungen autoristct sein und sich jenen Vorschriften
unterwerfen , welche sich auf das unerlaubte Mitsichführen von

Spirituosen zum Zwecke des Verkaufs beziehen .
Die sechs Mächte verpflichten sich, ihren respektiven Par¬

lamenten Gesetzvorschläge vorzulegen , welche der Konvention
die Ausführung der Bestimmungen sichern, indem die Zuwider¬
handlungen mit energischen Strafen bedroht werden .

Diese von den intereffirten Regierungen getroffenen Be¬

stimmungen wüsten in jeder Beziehung gebilligt werden . Die

Nordsee ist schon seit undenklichen Zeiten durch die erwähnten
schamlosen Händler unsicher gemacht , welche mit dem Vorwände ,
den Schiffern Proviant zu liefern , denselben zu ganz enormen

Preisen verfälschte » und gesundheitsschädliche « Alkohol liefern .
Es ist zu hoffen , daß die maritimen Behörden in den Ge¬

wässern der Nordsee , unseres Wissens die einzigen , in denen

dieses schändliche Gewerbe betrieben wird , die strengste Aufsicht
führen werden , eine Aufgabe , die in erster Linie den alljähr¬
lich von den einzelne» Regierungen zum Schutze der Nordsee¬

fischerei entsendeten Kriegsfahrzeugen zufallen würde . Anderer¬

seits würden aber auch die Lokalbehörden der einzelnen Fischer¬
orte wesentlich zur Aufrechterhaltung der Bestimmungen , sobald
dieselben einen gesetzlichen Charakter erhalten haben , beitragen
können .

Literarisches .
Jetzt bei dem Austauchen der marokkanischen Frage bietet Alfred

Etelzner im neuesten Heft der „ Jllnstrirten Welt " (Stuttgart ,
Deutsche Verlags -Anstalt ) einen hochinteressanten Artikel , der uns aufs
Eingehendste von der farbenbunten , seltsam unheimlichen Wett dieses
Stucks des Orients unterrichtet . — Ueberhaupt bietet die „Jllustrirte
Welt " in diesem Jahrgange Außerordentliches . Der Roman „ Die Toch¬
ter des Kapitäns " von Rosenthal -Bonin ist so voll Leben, so spannend ,
enthält so viel ganz eigenartige , humoristische wie tiefernste Szenen und

ist dabei so belehrend , daß wir ein Erzählungswerk ersten Ranges darin
erblicken müssen : ebenso fesselt und interessirt die Leser der seit Kurzem
begonnene Roman von Gregor Samarow : „Die Ritter des deutschen
Hauses

"
, welcher dem Leser ein großartiges Bild deutscher Vergangenheit

auszurollen scheint. An kleineren Artikeln gefallen uns noch besonders

„ Die Schilderungen der Newyorker Polizei "
(mit Bildern ) , des „ Frauen -

studiums in Rußland "
, die „Erinnerungen aus den Feldzügen von 1866 ,

1870 und 71 " mit Illustrationen von H . Luders und die Beschreibung
der originellen Riesenschildkröteu mit prächtiger Abbildung aus der Feder
des bekannten L. Martin . Die Bilder sind der Reichhaltigkeit und Ge¬

diegenheit des Textes ganz und gar angemessen , so daß die „Jllustrirte
Welt " zu unseren besten und in Anbetracht des Preises von nur 30

Pfennig Pro Heft auch zu den billigsten Familienjvnrnalm unbedingt
gerechnet werden darf .

I Vermischtes .
— ( „ Nur ein Geiger .

") Der wundervolle , erschütternde
Roman Andersm 's hat im Leben ein Art Ssitenstück gefunden .

Josef Dandoczy aus Klausenburg , der begabteste Eleve des

Konservatoriums seines Heimathsortes , war Zigeuner von Ge¬

burt . Der Jüngling liebte seine Violine und überhaupt die

Mufik leidenschaftlich , die göttliche Musik , aber nicht die —

Zigeunermustk . Und das war sein Unglück . Er war in die

tiefen Schönheiten der großen Meister eingedrungen , er schwärmte
für di ; Klassiker und mußte , weil er ein armer Teufel war ,
mit seinen braunen StammeSgenosse » in den Wirthshäusern

mustziren . Josef Dandoczy , der ein Künstler werden wollte

und es wahrscheinlich auch hätte werden können , verlor die

Lust am Leben. Zweimal bereits hatte er sich die Kehle

ausgeschnitten und in beiden Fällen ist er geheilt worden . Nun

hatte er wieder durch ein paar Monate das verhaßte Geiger¬
leben in Spelunken geführt , wo die Leute während der schön¬

sten Weisen , die er ihnen aufspielte , schrieen und qualmten
«nd höchstens für banale Melodien Geschmack zeigten . Er

konnte es wirklich nicht länger ertragen . Josef Dandoczy

schloß sich vor einigen Tagen , wie der , P . L . " erzählt , in

sein kahles , ungeheiztes Zimmer ein und spielte dort stunden¬

lang aus seiner Geige wunderliche Fantasten . Plötzlich aber

wurde es still und als man nach eine Weile nachsah , fand
man den armen Burschen erhängt und bereits todt . Er

hatte sich den Tod gegeben, weil er „ nur ein Geiger " sein
konnte .

— Aus Rothe » thurm in Ungarn wird der folgende

gräßliche Vorfall berichtet : Eine aus Kis -Karasztos im Eisen¬

burger Komitate gebürtige Zigeunerin , Namens Maria Hor¬
vath , trieb sich bettelnd im Komitate herum und machte am

letzten Sonntag , als sie ihr 10 Monate altes Kind , welches

sie auf dem Rücken mit sich trug , säugen wollte , die Wahr¬

nehmung , daß dasselbe gestorben sei . Sie eilte in die nächste
Gemeinde , um dort die Beerdigung des Säuglings zu bewerk¬

stelligen ; man jagte sie jedoch aus dem Dorfe , und so irrte

das Weib vier Tage lang , mit der Leiche auf dem Rücken,
von Ort zu Ort , bis sich endlich der Erzpriester von Also -

Eör der Zigeunerin erbarmte und die unheimliche Last zur

Ruhe bettete . Der Todtenbeschauer , welcher die Leiche unter¬

suchte, koustatirte , daß das Kind an den schwarzen Blattern

gestorben sei .
— (Ueber den Geschmack der Frauen ) verschiedener Völker

in der Ehe sagt ein indisches Journal , indem es wieder einmal

von der Vorliebe der Indier , die Europäer , wo sie können , zu

verspotten , ein amüsantes Zeugniß ablegt , Folgendes : „ Die

Französinnen lieben an ihrem Gatten eine freie Stirn «nd ein

lachendes Gesteht ; die Deutschen verlangen vor Allem , daß er

seinem gegebenen Worte treu bleibe ; die Holländerinnen bevor¬

zugen friedliebende Männer , besonders solche , die nicht zum
Streit neigen und ganz besonders sich nicht schlage» ; die

Spanierinnen wollen einen Manu , der ihre Ansprüche stolz zu
vertheidigen und sie zn rächen versteht ; die Italienerinnen
lieben solche Männer , die sich nur mit Nachdenken und Phan -

tastre » befassen ; die Russinnen schätzen nm diejenigen unter

ihren Landsleuten , welche die westlichen Völker für Wilde zu
halten geneigt sind ; die Däninnen lieben nur Jene , welche im

Lande bleiben und Reisen verabscheuen ; die Engländerinnen
wollen nur GeritlenicnS , dir mit gekrönten Häuptern umgehen
und deren Gunst zu erwerben wissen ; die Amerikanerinnen
aber würden Jeden heirathen , ohne sich um seinen Rang oder

seine gesellschaftliche Stellung zu kümmern , und wäre er auch

buckelig , lahm , taub oder blind , vorausgesetzt nur , daß er

reich ist ! "
— Weibliche Beamte . Kavsas hat das , wie die „ N .- A .

HandelSztg . " schreibt , „ etwas zweifelhafte Vergnügen "
, den

ersten weiblichen Bürgermeister zu besitzen ; in Missouri ist

kürzlich zum ersten Male in der Geschichte der Republik eine

Frau zum Bundesmarschall ernannt worden , und in Nebraska

ist eS jetzt sogar einem weiblichen Wesen gelungen , sich als

Kandidat für das Amt des Richters der Supreme Court des

Staates aufstellen zu lassen .
. — (Gebildete Schusterjungen .) In Marienwerder

macht ein Schuhmachermeister bekannt , daß er von jetzt ab

nur Lehrlinge annimmt , welche das Sekundaner -Zeugniß be¬

sitzen .

Bekanntmachung . >
Wegen des Abschlusses der Bücher
die städtische Sparkasse in der Zeit

vom 25 . bis 31 . Dezbr . geschlossen .

Wilhelmshaven, 15 . Dezbr . 1887.
Älls 8pkrk.assen - Kuraiocmm.

Lohse .

In Sachen , betreffend d */
Vormundschaft über die
minderjährigen Kinder des
verstorbene « Kaufmanns
Martin Hoting vier ,
ersuche ich alle Diejenigen ,
welche an den Nachlaß For¬
derungen zu haben glauben ,
wir innerhalb 8 Tagen ipe
eifieirte Rechnung zugehen
»affen zu wollen .

Alle Diejenigen , welche
demRachl affefchulden , haben
an mich Zahlung zu leisten .

Wilhelmshaven, 17 . Dez . 1887 .
Der Vormund .

Rud . Gehrels .

Me . , liMntkö
von kostbarem Wohlgeruch . Zn haben
b" C . Barkhanse » .

Wein -Niederlage
von

liiiii 8 « «k llollvn ,
Bordeaux-, Rhein-, Mosel - sowie Dessert- und

Medicinal -Weme,
Ungarische, gypssreie Griechische , Portugiesische etc.

zu Onginalpreifm empfehlen dis Niederlagen von

vl . V . « llrlstlnir «, Wilhelmshaven , F k ' . LovI », Zetel ,
I 'r . LelnHrs , Neustadtgödens .

Zu Festgeschenken
halte ein e große Auswahl

Gesangbücher
für die Civil - sowie für die MilitSr -Geweinde in Sammet , Kalb¬

leder , Bockleder und gepreßten Cüllieo -Etnbänden vorräthig ,
die ich bei billigster Preisstellung zur gefl . Abnahme bestens empfehle .

Rothes Schloß . Roonstratze 109 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feiner Matur -Weine
in empfehlende Erinnerung . Habe dieselben sämmtlich von direcien Quellen

ohne Zwischenhändler bezogen und verkaufe daher zn äußerst niedrigen Preisen :

Bordeaux , Rheinwein , Moselweine , Ungarweine »
Malaga , Sherry , Portwein , Micanse , Baldepennas .

Ferner :

Cognac , Arrae , Rum , echten Nordhäuser , Liqueure rc .
in nur feiner Waare zu verschiedenen Preisen .

I . H «»« 8lLV.

Leokg kkieli
Bismarckstratze Ist

empfiehlt in großer Auswahl bei sehr niedriger Preisstellung

Schlafdscken ,
Kleider-, Hemden- und Rock -Flanelle.

OollllLK 80 ^ « .



Zum Einkauf von angenehmen und nützlichen

bietet sich in ' meinem Waaren -Lager die beste Gelegenheit . — Ich hebe besonders meine Spezialitäten hervor , als :

Handschuhe jeder Art für Herren , Damen und Kinder in Wild - und Waschleder , Glacee , Tricot , Buckskin , Seide , Halbseide , Flor und Zwirn mit und ob»,
Futter , für Promenade , Bälle und Gesellschaften .

^

Cravatten , stets erste Neuheiten , farbig schwarz und weiß .
Corsetts in den neuesten Facons und besten Stoffen mit echten Fischbein - und Patent-Uhrfedereinlagen . Kinder -Corsets .
Hosenträger von den besten bis zu den billigsten Sachen . Mühen für Herren und Knaben in verschiedenen Facons und Stoffen .

WU
^

In obigen Artikel « führe eine wirklich großartige Auswahl bei billigster Preisstellung ! EMG
Außerdem empfehle eine hübsche Auswahl in Kragen , Manschetten , Borhemden , Faltenhemden , Schirmen , Unterzeugen in Normal

Halbwolle , Reform -Baumwolle , Herren -Strümpfe , Mey s Stoff - und Gummiwäsche , Kämme , Haar -, Zahn - und Nagelbürste « , Parfü¬
merien etc . ete . — Gleichzeitig erlaube mir aus meinen

tzjM Ausverkauf in Herren - und Knaben -Hüten
sowie den

AM" 8vlLln88-^ iL8vvrIrairk ln I^vlL^ aarvii "MA
ergebenst aufmerksam zu machen .

ko0N8tl -S888 90. ko0N8ffS888 90.
Das willkommenste und nützlichste

ist die

deutsche Nüh - Maschine !

Ich empfehle als anerkannt
vorzüglichstes Fabrikat

sinter L kmliiriiii 'z
OriKÜml -

(verbessertes Singer -System )
welchejden amerikanischen Singer -
Nähmaschinen durch :

Wichtige Verbesserungen,
Lessens Material ,

(hocharmig )
Gediegenere und geschmackvollere Ausstattung

weit überlegen sind .
Ferner empfehle RNndschiff - und Zweigarurollen Näh¬

maschinen . Die so beliebten Kinder Nähmaschinen stnd auch
wieder am Lager .

Watenzahknngen gestattet. Wei WaarzahkungHlavatt .
Hochachtungsvoll

koliN8ll'. 84». OI » r . koonsti '. 84».

SlhultMster flirKnakn uni» Mädchen,
Reisekoffer, Reisetaschen un-

Umhängetascheu
empfiehlt billigst

. Sattler und Tapezier,
Roonftratzo »S

N t irrni i t i »
in schöner , abgelagerter Waare , 25 -, 50s und 100 -Packung , in
jeder gewünschten Preislage empfiehlt

FMZW » D ^ GGWG.
Lorttvanx - , Rlitzln -

— _
und

direkt bezogen , weshalb ich für Reinheit garantire , empfehle in allen
Preislagen .

AI. Zt « ^ « I« i , Marktstr. 39.

Die Schah-
und

Stiksel-HMmg
von

7. 6. llskrsls
empfiehlt , auch zu Weihnachts¬
geschenken ^ paffend, ein durch be¬
deutende Zusendungen an

Herbst und
Winter Artikeln
reich sortirtes Lager von :

HohenMiidcheu-Knopsstiesel«,
schönen Knaben-Stieselu,
starken Husarm -Stieseln,
Kittder-Stiefelu ,

Herren -Lackstiefeln,
Herren -Halbstiefeln ,
Herren -Zugstiefeln,
Herreu -Schnürschuhen ,
Herreu -Zngschnhen ,
Herren -Hausschnhe «,
Dameu-Knopsstiefeln ,
Damen-Zngstieselu,
Damen-Promeua - enschuhen,
Damen-Ballschuhe«,
Damen-Hansschnhen,

An sämmtlichen Maaren find die Preise offen vermerkt und gebe
von heute bis Weihnachten bei Barzahlung

1 « i >< » . « » ! » -,tt .

Filzschuhe» « . Mlz-
pantoffeln

in allen Gattungen , Herren
Gummischuhen und Ueher
stiefeln für Herren, Damen und

Kinder .

KsliMslkiiMlllSlis .
Wegen Verkaufs meines Geschäfts , Roonstrahe 79 ,

soll mit dem Waaren -Lager in diesem Geschäft soviel als mög¬
lich bis Weihnachten geräumt und zu jedem nur annehmbarem
Gebote verkauft werden . — In diesem Geschäft befindet sich
hauptsächlich Folgendes : Marder - , Iltis -, Skunks -, Dachs -, Biber -,
Otter -, Nerz -, Waschbär - , Scheitel -Affen -, Bisam -, Schneehasen -

Muffen und Garnituren , z . B . : Prima naturelle Iltis -

Muffen , 14 bis 18 schwarze Muffen Ä bis
3 50

Ferner : Pelzbaretts , Herren - Pelzmützen und Pelzkragen ,
Teppiche , Fußtaschen , Fußsäcke , Bettvorleger , Handschuhe für

Herren , Damen und Kinder in Wildleder und Glacee , mit und

ohne Futter , sowie Baschlick - und Kaiser -Mützen , Knaben -Matrosen -

mützen , Plüschmützen , Deckelmützen , Militair - und Beamtenmützen .

Filz - und Seiden Hüte
in sehr groß er Auswahl , enorm billig .

AM
" Der vollständige Ausverkauf findet bis Weihnachten

statt und ist mein Geschäft von Morgens 9 Uhr bis Abends
9 Uhr geöffnet .

ÄIaSiLlL8 8 vlilötttzl ,Kürschner ,
Roonstr 70 und Belsort , Werststr .

lW . Sämmtliche Pelzwaaren sind eigenes Fabrikat und übernehme
daher für Haltbarkeit und Güte jede Garantie .

Zum Festbrilliks
empfehle :

Feinstes Weizenmehl
Sult .-Rosinen
Candia -Rosinm
Succade
Orangenschaale
Mandeln , süße u. bittere
Citronen
Apfelsinen
Feigen
Datteln
Trauben -Rosinen

KKrachrnandeln
Große Wallnüsse

„ Haselnüsse
sowie

sämmtliche Gewürze
billigst .

toll. k>8888
Roonstr . 7 .

AnentgettttchrLL
13 jährigerZ approbirler Heil¬
methode zur sofortige » radikale»
Beseitigung .der Trunksucht ,
mit , auch ohne Vorwisseu , zu
vollziehen , unter Garantie . —
Keine Becufsstörung ! Adresse :

Privatanstalt für Trunksuchtleidende
in Stein - Siickiugen (Baden .) Briefe»
find 20 Pfg . Rückporto beizofügen.

Loppv 8 echte

ZwicbelBonbmr
vorzüglichst . Hausmittel gegen Husten
und Heiserkeit ewpf . in Pack , i Ib
und 25 Pf . Nich . Lehma » « ,
Bismarckstraße 15 .

Mein gut assortirtes

MLSGL -- LTKGT ^

halte zu Fest -Einkäufen bestens empfohlen .

IR. ttegelen ,
Marktstr . 38 .

Ein treuer Rathgeber für Jedermaim iß
das einzig in seiner Art eristirende Wen
,vie es bietet Belehrung

über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollntionem
Mit zahlreichen Abbildungen . Es lese eS anch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
Soldstbestecstung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettetiahrlich Inussnil « «oe sicnmsm
Vdrckeeosn . Gegen Einsendung von l Man
in Briefmarken zu beziehen von

vr . I, . Lrnst , Homöopath ,
^ Vl« « , stir Id

Wirb in Couvert verschlossen Sberschickt,

Zu veMiethen
auf nächsten Mai das vo» den Herren
Bührmann und Oethken bewohnte

Haus , Gemeinde Bant , Margerethe»-
straße . Näheres bei

W . I . Schröder ,
Schaar .

Ich fordere hiermit die Fra » Witt » »

Kau « auf , innerhalb,8 Tage « ihre

bei mir gelassenen Sachen einzulöse»,

da ich dieselben sonst als mein Eigew

thum betrachte .
S . Ahrns ^ Baut .

Redaktion , Druck und Verlag vo» Th . Süß in Wilhelmshaven .
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